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Jaunar. (Abend-Ausgabe.) 
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Wehrpflicht eines Achtzig⸗Millionen⸗Reiches 12 5 
vorgegangene Heer eine coloſſale Macht repräſen⸗ 
tiren, zu deren Abwehr ganz Europa ſeine Kraft 
wird aufbieten müſſen. Daß das ſlaviſche Element bewegten Lebens, Tauſende von Menſchen hatten 
noch einmal um die Herrſchaft in Europa ringen ſich gegen 10 Uhr in der Domſtraße aufgepflanzt, 
wird, ehe es ſich nach Aſien zurückwerfen läßt, das um den n Aublick zu genießen, wie ein 
ſteht wohl außer Frage. Langſam und bedrohlich] Kirchenfürſt in die Kirche geht. Wohl eine halbe 
ſteigt die Wolke im Often auf, ein Merkzeichen für] Stunde lang mußte die verſammelte Menge a 
das Germanenthum, daß es 11 durch raſtloſe] ren, bevor ihre Neugierde befriedigt ward. End⸗ 
Kräftigung bei Zeiten der Gefahren verſehe, welche | lich erſchien, durch fein blaues Gewand kenntlich, 
dereluſt eine flaviſche Diverſion nach dem Weſten der Biſchof, bekanntlich ein Greis von ſtarker, 
in ihrem Gefolge haben könnte. unterſetzter Geſtalt, mit wohlwollenden, aber nicht 
auffa enden Zügen, unter dem Schutze eines 
Deutſchland. Schirmes gegen den fein herunter rieſelnden Re⸗ 
A Berlin, 19. Januar. Die Berufung des] gen. Voran ging ihm eine Schaar von Alumuen 
Reichstages iſt jetzt mit Beſtimmtheit für den] und jungen Caplänen, ſowie einige ältere Geift- 
5. Februar zu erwarten. Die Vertagung des liche und Mitglieder des Domca itels. Der Prä⸗ 
Landtages möchte dann etwa am 16. deſſelben lat wurde wohl von einem Theil der Anweſenden 
Monats eintreten, bis zu welchem Termine der achtungsvoll begrüßt, allein von betrübter oder 
Reichstag ſehr wohl feine einleitenden Gefchäfte | aufgeregter Stimmung haben wir nicht das ge⸗ 
abgewickelt haben kann. — Die Budgetcom⸗ ringſte Anzeichen zu entdecken vermocht. Lautlos, 
miſſion des Abgeordnetenhauſes wird nun ihre] wie fie gekommen, verlief ſich die Menſchenfluth 
Arbeiten ſo beſchleunigen, daß dieſelben in längſtens und für die durch einen Schutzmann vertretene 
8 Tagen beendet find. Das Abgeordnetenhaus Polizei gab es keinen Anlaß zur Thätigkeit. Das 
wird ſich jetzt vorzugsweiſe nur der Berathung des] Märtyrerthum eines ungefähr 100 Schritte weiten 
Budgets zuwenden. — Ueber die künftige Be- Kirchgangs ſcheint demnach nicht überall in ſeiner 
ſtimmung des Grundſtücks der kgl. Eiſengießereiſ vollen Schmerzlichkeit empfunden zu werden. (S. Pr.) 
vor dem neuen Thore wird dem Abgeordneten⸗ Dresden, 19. Januar. Die erſte Kammer 
hat heute faſt einſtimmig den in der zweiten Kam⸗ 
mer geſtellten Antrag auf Aufhebung der 2 92 
und 103 der Verfaſſung und Einführung des Prin⸗ 
zips der Pairs⸗Ernennungen verworfen. (W. T.) 
Schweiz. 


Bern, 19. Januar. Von 100,000 ſtimm⸗ 
fähigen Bürgern des Cantons Bern haben 70,000 
für das vom Regierungsrathe vorgeſchlagene 
liberale Kirchengeſetz geſtimmt, 16,000 da⸗ 
gegen. : W. T.) 


Breslau, 19. Jan. Des an 
8 verlieh geſtern Vormittags unſerer 


vom Schlechten zum Beſſeren zu begrüßen. 
ſonſt ſo öden Sandvorſtadt den Ausdruck eines 


‚ Bern, 19. Jan. Der Bundesrath hat heute] Die Veröffentlichung der päpſtlichen-Wahl⸗ 
den . des Ständeraths, daß die öffent | pulle hat jedenfalls den Nutzen gerät, daß alle 
lichen Spielhäuſer bis Ende 1877 ſämmtlich ge, Mächte ihre Stellung zur nächſten Papſtwahl 
chloſſen und alle cantonalen Eingangsgebühren | genommen haben. Italien, der meiſtintereſſirte 
bis Ende 1890 ohne Entſchädigung aufgehoben | Staat, weift die Befürchtungen der Curie wegen 
werden ſollen, ſeine Zuſtimmung ertheilt. „ „mangelnder Freiheit des Conelave und damit das 
Paris, 19. 55 Das Journal „Univers“ Motiv für dien euen mens entſchieden zurück 

iſt wegen der in ſeiner letzten Nummer erfolgten | und übernimmt ausdrücklich der ganzen katholiſchen 
ublication des Hirtenbriefes des Biſchofs von Welt gegenüber die Bürgſchaft, daß das Conclave 
eriguenx auf zwei Monate ſuspendirt worden. und alle 9 an demſelben in Rom als 
Der Hirtenbrief behandelt die Encyelika des exterritorial betrachtet werden follen. Oeſterreich, 


Papſtes vom 21. November und enthält die hefe| welches zuerſt gar kurz jede gemeinſame Action 
Aagſten Angriffe gegen Deutſchland, Italien und mit dem Bemerken zurückwies, daß es bereits in 
die Schweiz. Rom entſchieden gegen jede nach ungeſetzlichen 
Petersburg, 19. Jan. Der Statthalter von Formen vorgenommene Pa twahl proteſtirt habe, 
Polen, General- Feldmarschall Graf Berg, iſt] will mit dieſer Erklärung offenbar nur die Hände 
geſtern hier an der Lungenentzündung verſchieden. frei behalten zu doppeltem Spiele. Denn nur 
— 


a a hat der Nachfolger des Grafen 
Danzig, den 20. Januar. 


euſt im Vatican die Eventualitäten der Papſt⸗ 
0 - wahl zur Sprache bringen laſſen und der Curie 
Wie es heißt, ſollen die Sitzungen des Reich s⸗ dabei freundſchaftlich gerathen, es zu ihrem Heile 
tages bereits am 5. Februar beginnen, das beim Alten bewenden zu laſſen. Ueber ſolche 
Abgeordnetenhaus dürfte zur Erledigung academiſche Mahnungen iſt die Sprache Oeſter⸗ 
einer der e Arbeiten indeſſen noch eine reichs niemals hinausgegangen. eutſchland 
oche länger, alſo etwa bis zum 12. Februar a hat durch Bismarcks Mund erklärt, daß es fich 
ammen bleiben und dann vertagt werden. Die um die ahl ſelbſt nicht kümmere, ſich das Recht 
rovinzial⸗Ordnung muß dann aufgeſchoben werden, der Anerkennung, falls dieſelbe ungefetzlich voll⸗ 
ebenſo wie vorausſichtlich die Ergänzung der zogen werde, indeſſen vorbehalten wolle. 
Kirchengeſetze; es wird wohl nur das Budget und „Von Frankreich iſt in dieſer Beziehung vor⸗ 
das Civilehe⸗Geſetz erledigt werden. Die bereit⸗ läufig nicht zu reden. Es vollziehen ſich in dieſem 
5 Zustimmung des Kaiſers zu allen kirchen⸗] Augenblick dort wunderbare Dinge. Das Volt 
politiſchen Geſetzen wird jetzt, nachdem die erſten muß doch wohl mehr ernüchtert fein, als viele 
eutſcheidenden Schritte einmal gethan find, nicht Berichte uns glauben machen wollen. Es iſt ſicht⸗ 
mehr bezweifelt. Fürſt Bismarck hat alle Ein⸗ lich nur die enge und ſtarke Verbindung der Cleri⸗ 
üſſe, welche ſich in ultramontanem Sinne am kalen, der Legitimiſten und des Militärs, welche 
ofe geltend zu machen, den König der aggreſſiven fl nach Revanche ſchreien, einen Kreuzzug nach 
olitik des Kanzlers in entfremden fur 5 Italien, einen Feldzug an den Rhein predigen. 
völlig beſiegt und nimmt jetzt eine na enn das Volk ebenfalls als aufgeregt geſchildert 
a 


| 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung, laut vorliegt. Höchſtens wäre ſie als eine Brücke 


me finden, in dem andern das 
Von 


Frankreich. 
Paris, 16. Jan. Die letzten Sitzungen der 


allen Richtungen hin befeſtigte, leitende Stellung wird, wenn es ſich beunruhigt um Nachrichten über J National⸗Verſammlung haben ſich durch Unter⸗ 
ein. Landtag und Reichstag bringen ihm die Beziehungen des Gouvernements zu Deutſch⸗ f- brechungen und Ausſchreitungen aus 
für alle guten Vorſchläge eine ſichere Majorität, land reißt, fo ſpricht daraus nicht chauviniſtiſches ei 


KQaiſer und Kronprinz betrachten ihn als die feſteſte[Gelüſte, ſondern weit mehr die Beſorgniß 
= Stüge des Reiches, die Herren Miniſtercollegen[ vor einem neuen Kriege, den die Generale 
arbeiten Hand in Hand nach gleichen Intentionen. und die Prieſter mit frevelhafter Beſtimmtheit 
Da mag der Fürſt denn wohl guter Laune fein dieſes digen. Das Vo 
5 600 umpfen 1 


kunft des Reichs ſchauen. Zahlt er nur ehrlich 
und richtig den Forderungen der Zeit und der 
Situation ſeine Schulden, wie er das mit Recht 
von den Anhängern und Freunden ſeiner deutſchen 

ei verlangt, je werden die nächſten drei Jahre 


= 


ng! Frieden, ent en 
6 „über den es höchſtens im Cafs zu bramar⸗ 
bafiren liebt. Wie die Regierung augenblicklich 
denkt, iſt ſchwieriger zu ſagen. Schwach und 
haltlos ohnehin, wird ſie durch zweifelhafte Abſtim⸗ 
mungen, Minoritäten heute, knappe Majoritäten 
! morgen, immer mehr ins Schwanken gebracht. 
ür Deutſchland keine verlorenen fein. Bruch mit den Clerikalen, aufrichtige ehrliche 
Selbſt der Herrſcher von Mecklenburg be⸗ Friedenspolitik verlangt die Situation, verlangt 
kommt allmälig ein Einſehen und will wie Max] das Volk. Aber die Rechte droht, die Pfaffen 
von Bayern „Frieden haben mit feinem Volke“. heulen und da laſſen ſich denn die halt⸗ 
Er bietet ihm endlich eine Art von Verfaſſung, loſen, feige an ihre Portefeuilles ſi 

die aber nach den Andeutungen, welche darüber in klammernden Miniſter leicht einſchüchtern. 
die Oeffentlichkeit dringen und nach dem politifchen | Broglie will der Kammer eine Komödie vor⸗ 
Charakter ihres Berfaliers, des hochreactionären In en, mit ſchönen Redensarten und Ver⸗ 


eit eine Anzahl jüngerer Kräfte zugegangen, 
welche als Hilfsarbeiter in den verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen thätig ſind. Unter anderen nennen wir 
den Aſſeſſor v. Frantzius, bisher am General- 
Conſulat in London beſchäftigt, den Aſſeſſor Graf 
Eulenburg, Neffen des Miniſters, den Aſſeſſor 
Graf Beuſt, Sohn des früheren altenburgiſchen 
Miniſters und Geſandten der ſächſiſchen erzog⸗ 
thümer in Berlin, Freiherr Schenk v. Schweins⸗ 
En der Provinz Helfen, Premier⸗Lieutenant 
v. Werthern vom 16. Huſarenregiment. Erwartet 
wird ferner der Prinz Arenberg, Lieutenant im 
Königshuſarenregiment No. 7, Neffe des regieren⸗ 
den Herzogs von Arenberg. 5 

— Der Entwurf einer Kreisordnung für die 
Provinzen Rheinland und Weſtfalen iſt vertheilt 
worden. Er iſt bedeutend kürzer, als die allge⸗ 
meine Kreisordnung für die öſtlichen Provinzen 
und enthält nur 116 Paragraphen. Unterſtützt iſt 
er von rheiniſch⸗weſtfäliſchen Abgeordneten aller 
Parteien, mit Ausnahme derjenigen des Centrums. 

— Wegen des in Nr. 1 der „Gegenwart“ 
1 ne Aufſatzes: „Briefe eines Elyſionärs 
von Zacharias Zinnober“ iſt gegen den Heraus⸗ 
geber dieſer Wochenſchrift, Dr. Paul Lindau, die 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 

— Die Schrauben⸗Corvette „Arcona“ iſt am 
19. Dezember 1873 in Rio de Janeiro einge⸗ 
troffen. An Bord Alles wohl. 


EEE EEE A TE ET ET RETTET 
ſchen Liede: „Willſt Du dein Herz mir ſchenken“ 
ganz wohl am Platze geweſen wire. 
Fräulein Martha Remmert hat die Pianiſten⸗ 
Laufbahn unter den günſtigſten Ausſpicien be⸗ 
99 775 Sie zeigte ſich als eine ſehr talentvolle 
Aavierſpielerin aus der Kullak' ſchen und Liszt'ſchen 
Schule. Daß ſie dieſe Meiſter in ihren Program⸗ 
men bevorzugt, daß ſie überhaupt bis jetzt der 
Virtuoſenrichtung mit ſichtlicher Vorliebe huldigt, 
kann man ihr nicht verdenken. Befindet ſie ſich 
doch in den Jahren, wo die Sturm⸗ und Drang- 
periode den Flügelſchlag des jungen Künſtlerthums 
beherrſcht. Eine Abklärung und ein Einlenken in 
enbigere Bahnen kommt erſt it, mit dem 
Wachſen des Verſtändniſſes und der Liebe für claſſiſche 
Mufit. In der Kullak'ſchen Concert⸗Etude und 
in dem Mendelsſohn⸗Liszt'ſchen Hochzeitsmarſche 
entwickelte Frl. Remmert eine für weibliche 
Hände erſtaunliche Muskelkraft und eine über⸗ 
vafchend ausgebildete Technik, die auch ausgeſuchten 
Schwierigkeiten mit großer Bravour chene kommt. 
Bal in der 1 ung der Chopin ſchen G-moll 
Ballade gab ſich ein bedeutendes Talent zu er⸗ 
kennen und die mannigfachen Gegenſätze der Com⸗ 
voſition, welche theils eine feurige Belebung, theils 
die zarteſten Nüancirungen erheiſchen, wußte Frl. 
N. ſehr effectvoll zu beleuchten. Die kleinen 
Schubert'ſchen Stücke wurden weniger in dem 
richtigen Geiſte vorgetragen. Die Spielerin 7 5 
band fich hier nicht genügend an die Feſſeln des | jo fortgeführt wird wie bisher, ſo wird es dem 
Tactes und der Rhythmik und machte zu viel Ge⸗] Werke an verdienter günſtiger Aufnahme nicht 
brauch von dem Tempo rubato, Jedenfalls ift| fehlen. 
von der Begabung der jungen Pianiſtin für die 
Zukunft das Beſte zu erwarten. — Die letzte 


wähnt. ie Gemüther ſind erhitzt und die Depu⸗ 
tirten laſſen ſich zu perſönlichen Angriffen hin⸗ 
reißen. Die wachſende Feindſeligkeit, welche ſich 
in der Verachtung der höflichen parlamentariſchen 
Formen kundgiebt, artet ſogar zu Streitigkeiten in 
den Vorzimmern aus, Solche Vorfälle deuten auf 
die Auflöſung der Verſammlung hin, die ſich in 
ihren eigenen Augen wie in denen des Publikums 
herabwürdigt. Ueber die Prorogation der Gewalten 
des Marſchalls Mac Mahon herrſcht ebenfalls 
Verwirrung der Begriffe. Broglie hat ſeine 39 
Stimmen Majorität nur mit Hilfe einer Zwei⸗ 
deutigkeit erlangen können, aber dieſe Zweideutig⸗ 
keit kann nicht dauern, und ſchon ficht der „Soleil“ 
Phe. die Theorie der Union, welche ſagt, daß der 
Vice⸗Präſident des Miniſteriums, um die Stimmen 
der Legitimiſten zu erlangen, die Fraglichkeit der 
Vollmachten des Präſidenten anerkannt habe, Die 
Orleaniſten behaupten, die Legitimiſten hätten ſich 
auf die ſiebenjä rige Amtsdauer ohne weitere Be⸗ 
1 verpflichtet, die Legitimiſten hingegen 
wollen ſie nur als ein Proviſorium anerkennen. 
Und um die r zu beruhigen, läßt ihnen 
Broglie ſagen, ie wäre nur ein Waffenſtillſtand. 
Das mag Broglie nützlich ſein, um ſein Portefeuille 
zu bewahren, iſt aber des Marſchalls Mac Mahon 
nicht würdig, der durch die Zulaſſung eines ſolchen 
Schaukelſpiels ſich in feiner Qualität als „loyaler 
Soldat“ compromittirt. 


Grafen Baſſewitz zu ſchließen, wohl kaum die] ſprechungen täuſchen, Decazes hält ehrliche, ent ⸗ 
mildeſten Alle des Volkes befriedigen dürfte.] ſchiedene Erklärungen für nothwendig. Wer wird 
Als Grundlage ür die künftige Vertretung der ſiegen? Sollte aber auch Frankreich die An⸗ 
Städte und Ritterſchaften ſollen die Landwehrbe⸗ maßungen der Curie abweiſen, ſich ehrlich vom 
irke gelten; ein jeder ſolcher ritterſchaftlicher [Vatican abwenden, fo wäre dieſer Schritt nicht 
— wählt eine beſtimmte Anzahl De⸗ uur ein Friedenspfand, ſondern auch von hoher 
putirte; es wählen alle Grundbeſitzer, auch dſe Bedeutung für den Kampf in den wir jetzt gegen 
Öheren Erbpächter; in den ſtädtiſchen Landweht⸗ Rom ſtehen. Vorläufig glauben wir nicht an ſo 
ezirken gehen die Wahlen aus den Magiſtrats⸗ viel geſunde Vernunft in Verſailles. 2 
und Bürgerausſchuß⸗Collegien gemeinſam hervor. Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
Im Domanium 80 5 die Gemeinderäthe eine in Rußland kann zunächſt, auch ſelbſt wenn auf 
nzahl Deputirte. Alle dieſe Gewählten treten] Alexander ein weniger friedfertiger Fürſt folgen 
mit vollem Rechte als Landesvertreter zuſammen, ſollte, nichts Beunruhigendes haben. Denn in den 
Be über Geſetze und Budget ꝛc. zu berathen. | nächiten 50 Jahren dürfte das neue Syſtem kaum 
in Urtheil über die Vorlage iſt ſelbſtverſtändlich] die Probe eines großen Krieges zu beſtehen fähig 


nicht zu geben, fo lange dieſelbe nicht im Wort⸗ ſein. Dann aber wird das aus der allgemeinen 


Concert. techniſche Ausbildung ihrer weder voluminöſen 
Das Concert im Apolloſaale am letzten Sonn⸗ noch beſonders umfangreichen, aber durch weichen, 
tage, zu dem ſich zwei Damen, die K. Hofopern⸗ lieblichen Timbre recht ſympathiſch berührenden 
ſänger Natalie Häniſch aus Dresden Stimme große Fortſchritte gemacht, nicht weniger 
N und die Pianiſtin Frl. Martha Remmert ver⸗ berührt die muſikaliſche Gediegenheit und der feine 
einigt hatten. war nach dem unmittelbaren Vor- Geſchmack in den Vorträgen der Sängerin auf 
gange ber kennen überfüllten Kammer, Soiree, das an le Was ihr an bedeutender Klang⸗ 
unter Mitwirkung der for, preuß. Hofopernſängerin] wirkung verſagt iſt, erſetzt fie durch die Zierlich⸗ 
Frl. ene G arbad⸗ ziemlich gut beſucht] keit, Sauberkeit und Grazie ihres Geſanges, der 
und hätte woh ut größere Theilnahme gefunden, alles Forcirte, auf großen Effect Berechnete aus⸗ 
wenn der für wee hier 9 Tag ſchließt, aber zu dem von ihr gewählten Stoffe in 
diesmal durch die b N icht geboten geweſen | innigem Rapporte ſteht und deſſen geiftigen Inhalt 
wäre. Es hat an un 8 iblicht ht hon etwas Au- vollkommen befriedigend, dem Ohre wie dem ‚Se 
muthendes, uud We buen Concertſaale] fühle gleich wohlthuend zum Ausdruck bringt. Der 
zu begegnen und ſolche Pro 1 eh mögen fie einfach edle Styl, die keuſche Decenz, mit der Frl, 
die behenden Finger in Bewegung be oder dem Häniſch die Suſannen⸗Arie aus dem „Figaro 
Stimmorgan entfließen, pflegen in il nud erer von] ſang, kennzeichnete ein pietätvolles Verſtändniß für 
vornherein ein günſtiges Vorurthei 5 chen f Mozart's Muſik. Nach einer andern Richtung hin, 
und ihn zur Anerkennung geneigt Dt role als geſchickte Beherrſcherin des a 
nun das Dargebotene in Wirklichkei 5 is zeigte ſich Frl. H. in der Arie aus Roſſinis 
und von guter muſikaliſcher Art, ſo wer 9 ft Semiramis“ nicht minder vortheilhaft. Mit 
die Beifall ſpendenden Hände weiblichen illi g die en Geſchmacke und ohne Ueberladung waren 
ausübenden gegenüber immer viel bereitwilliger 15 mit meiſterhafter Correetheit und auf's ſauberſte 
und fleißiger rühren, als ſich deſſen im Allgemeinen abgeſchliffenen Verzierungen und Cadenzen. die bei 
männliche Künſtler rühmen können. Beide Damen a Muſik dem Belieben des Sängers 
machten eutſchiedenes Glück bei den Concert- anheim allen, ausgewählt. Was Frl. Häniſch 
+ Pefücpern und empfingen an Acclamationen in dieſer Arie gab, war nicht blendend und 
des Veifalls fo reichliche Spenden, wie ſie ſich nur hinreißend aber durch ſchönen Wohllaut und Fein⸗ 
wünſchen mochten. — Fräul. Häniſch hat ſich heit der Ausführung ungemein anmuthend. Die 
bereits vor mehreren Jahren als Opernſängerin Lieder von Schumann, Bach und Abt waren mit 
bei dem Danziger Publikum eingeführt, auch bei] kluger Berechnung der gebotenen Stimmöconomie 
15 Gelegenheit, wenn das Gedächtniß den Ne- ausgewählt und brachten gleichfalls einen ſehr 


Kammermuſik⸗Soirée entzieht ſich aus begreiflichen 
Gründen der Beſprechnug des Referenten. Nur 
fo viel ſei darüber gejagt, daß die gefeierte 
Kituftlerin Frl. Marianne Brandt auch als 
geiftreiche und ſeelenvolle Lieder ſängerin Furore 
machte und daß Hr. Glomme Be feine Vor⸗ 
träge gleichfalls in hohem Grade das Publikum 
erfreute. M. 


[Literariſches.] Die zwei letzterſchienenen 
Lieferungen (Heft 3 und 4) don gart a! ützow's 
„Kunſt und Kunſtgewerbe auf der Wiener 
Weltausſtellung“ (Leipzig, E. A. Seemann) 
ſind beſonders ausgezeichnet durch die ſchönen Holz⸗ 
ſchnitte, welche fie enthalten; die Präciſion, womit 
die Abbildungen der verſchiedenſten kunſtgewerb⸗ 
lichen Gegenſtände gezeichnet und geſchnitten ſind, 
verdient die höchſte Anerkennung. Die Nach⸗ 
bildungen von eigentlichen Kunſtwerken deren 
jedoch erſt wenige vorliegen, ſind nicht alle glück⸗ 
lich gewählt, dagegen ſind die Anſichten von Ge⸗ 
bäulichkeiten der Ausſtellung wiederum ſehr gut. 
Der Text führte den erſten Abſchnitt von Jalob 
Falle's Aufſatz über, das Kunſtgewerbe: „Die 
Wohnungsausſtattung 8 Ende und bringt den 
Anfang des zweiten Abſchnitts dieſer Arbeit des 
lundigen Berichterſtatters: „Die Länder und ihre 
Kunſtarbeiten. Wenn die ſchwierige Aufgabe, 
welche ſich Herausgeber und Verleger geſtellt haben, 


erenten nicht täuſcht, einmal als Concertfängerin | günſtigen Eindruck hervor, obwohl hier und da 
hr Talent ausgeübt. Seit der Zeit hat die leine mehr vertiefte Innigkeit, z. B. in dem Bach⸗ 


* 3 ni 


Paris, 17. Jan. Angeſichts der Erklärungen der 
tg.“, welche auf der Börſe und in 
€ n großen Eindruck hervorbrachten, 
verlangt die Finanzwelt, daß das Cabinet ſich end⸗ 
lich von clerikalen Einflüſſen unabhängig mache 
und daß die conſtitutionellen Geſetze ſchleunigſt er⸗ 
igt werden. Sämmtliche 
größtmöglichen Zurückhaltun 
enüber Deutſchland und Italien. Der Budget⸗ 
usſchuß erreicht durch Annahme der! Glasſteuer 
die De ung de 
— 18. Jan. Das Gerücht ift unbegründet, 
Broglie habe feine Entlaſſung eingereicht, weil er 
geſtern nur fünf Stimmen Majorität erlangt habe, 
obgleich die Miniſter und alle Bonapartiſten für 
das Cabinet geſtimmt. Im Miniſterrat 
Sache zur Sprache und es wurde beſchl 
aufzubieten, um die ſogenannten Unentſchloſſenen 
wiederzugewinnen. Große Anſtrengungen werden 
noch immer gemacht, um du Temple zur Zurück⸗ 
iehung ſeiner Interpellation über Rom zu b 
mmen. Die liberalen Blätter rathen der Re⸗ 
erung, die Gelegenheit zu ergreifen und ſich vom 
Itramontanismus loszuſa 
neigt, ſolche Politik zu ve 
erikalen zu verfeinden, und will, daß man 
n beſchränke. „Univers“ 
ismarck die Unterdrückung 


Blätter mahnen zur 
und Mäßigung ge⸗ 


en. Decazes iſt nicht ab⸗ 


auf leere Erklärun 
ündigt an, daß Fürſt 
dieſes Blattes verlangt, daß 
aber verweigert habe. 
einem Hetzartikel gegen Deutſchland zur 
dung des Kaiſers und des Reichskan 
fordert haben.) Es fügt hinzu, daß 

nichts gewinnen würde, wenn es ohne K 
nachgebe. — Der Herzog von Aumale ſoll im Na⸗ 
men der Familie Orleaus dem Grafen Chambord 
über das Vermö 


(Das „Univers“ 


ch Bisthümer. 


en der Prinzen 
: ochter des Gra⸗ 
fen Arnim iſt dieſe Nacht nach kurzer Krankheit 


ier eingetroffenen 
nd die aufſtändiſchen Banden 
urgos in der Stärke von 3000 
Mann vollſtändig geſchlagen worden und haben 
beträchtliche Verluſte erlitten. — Der Viaduct bei 
uella auf der Eiſenbah 
Almanſa iſt bei der Ausführung von Repara⸗ 
33 Arbeiter verloren hierbei 
(W. T.) 


Nachrichten zufolge 
in der Provinz 


nftrede von Valencia 


turen eingeſtürzt. 


England. 

* London, 17. Jan. Am Mittwoch hat der 
Vertheidiger des Tichborne⸗Prätendenten feine 
die 23 Tage gedauert hatte, geſchloſſen. Vor 
ernehmung der Entlaſtungszeugen hatte der⸗ 
1 Tage geredet. Donnerſtag, am 
159. Sitzungstage, hat nun der Kla 


0 Tage in Auſpruch nehmen dürfte. Dann folgen 
die Reſumés der Richter, denen ſich das Verdict 
der Jury anſchließt, auf das alle Welt bereits in 
Grade geſpannt iſt. Das Ende dieſes gigan⸗ 
ſſes dürfte nicht vor Mitte Februar 
er. Hawkins und der zweite 
walt der Krone wurden vorgeſtern und geſtern 
beim Verlaſſen des Gerichtshofes von 
oßen Pöbelhaufen begleitet, ſo daß eine größere 
zolizei Schutze entfaltet werdet 


Schweden. 
Stockholm, 19. Jan. Der Reichstag iſt 
önige eröffnet worden. In der Thron⸗ 
freundſchaftlichen Beziehungen 
Schweden's zu den auswärtigen Mächten gedacht 
Zeichen des beſonders freundlichen 
Verhältniſſes zu dem deutſchen Reiche der Beſuch 
rinzen des deutſchen Reichs und von 
ervorgehoben. Von neuen Geſetzvorlagen 
werden angekündigt: ein Handels- und Schifffahrts⸗ 
ſetz für den Verkehr zwiſchen Schweden und 
orwegen, eine Vorlage betreffs Bewilligung von 
Theurungszulagen an die Staatsbeamten, eine 
orlage wegen Fortſetzung des Baues von 
Staatseiſenbahnen, ſowie der Plan, der bezüglich 
eeres und der Flotte aus⸗ 
ie hiermit eng zuſammen⸗ 
jängende Frage über das Aufhören der militäriſchen] + 
von der Regierung be⸗ 
tzigen Seſſion nicht mehr zur 
(W. T. 


rede wird der 


der Reorganiſation des 
earbeitet worden iſt. 


rundſteuern wird noch 
rathen und in der je 
Vorlage gelangen. 


merika. 

Newport, 30. Dezbr. Die Aufregung unter 

den Arbeitern in den weſtlichen Staaten wird 
immer drohender, je mehr 
nger fie drücken. An vielen Orten werden 
eetings abgehalten, Demonſtrationen veranſtaltet, 
auptrolle bei den⸗ 
ald engliſch, bald 
ch die Verſammlung anreden, wenn er Aus⸗ 
ſchreitungen zu verhüten hat. 
da nicht minder wie gegen die Preſſe hergezogen, 
welche letztere als käuflich, corrumpirt und faul 
verſchrien wird. In Chicago fordert man, die 
Stadt ſolle allen Arbeitsfähigen acht Stunden 
egen hinreichenden Lohn Arbeit verſchaffen, 
ſolchen, die keine Arbeit 
e in Geld oder Lebens⸗ 


rbeitsmangel und 
chen ſpielen eine 


Gegen Capital wird 


erhalten können, 
mitteln leiſten, die Vertheilung unter Au 
Arbeiter⸗Comités ausführen laſſen, und 
falls die Fonds der Stadt nicht ausreichten, An⸗ 
dieſen Zwecken aufnehmen. Man zog 
m Sitzungsſaale der 
ei deutſche mit den Inſchriften: „Krieg 
ee und „Tod dal gelbe Der N 
e verſprachen, die 
in Erwägung zu ziehen. 
Bäcker, erbot ſich, 
gegen die bloße 
ehl zu liefern. e verlautet, hat 
Chicago jetzt nicht weniger als 40,000 Menſchen 
mit den nöthigen Lebensmitteln 
Aehnliche Vorgänge werden aus Cine 


— 


andere Schöne nachgerühmt wird, und dann wiede 
von Mitgliedern der conſervativen und national 
liberalen Partei, die an anderer Stelle mit „feinen 
Herren“ identificirt werden, welche Leute der „ent ir 


und Familiennamen, Alter, Stand oder Gewerbe, Ge⸗ 
burts- und Wohnort der die Ehe eingehenden Per⸗ 
onen; 3) Vor⸗ und Familiennamen, Alter, Stand 


- ! 7 oder Gewerbe und Wohnort ihrer Eltern; 4) Vor⸗ 
fahren fort, ſich gegen die Staatsgeſetze zu ver⸗ und Familiennamen, Alter, Stand oder Gewerbe und 


ſündigen, aber andererſeits laſſen die Gerichte ſich 5 f Re. ſchieden fortſchrittlichen Partei“ „gewaltſam aus N 
nicht abſchrecken, ihre Pflicht gegen die Uebelthäter e Berne er € 8 0 ne u Fr den Wahllocalen bent babe E die 
zu erfüllen. Der Anklageſenat des oberſten Ge⸗ lobten, ſowie die erfolgte Verkündigung Geer Verbin⸗ („außerordentliche Mäßigung der Arbeiter“ habe 

richtshofes hat die von der Staatsanwaltſchaft] dung. Mit bewirkter n der Eheſchließung„ſchlimme Exceſſe verhütet.“ Wir haben une 
gegen den Biſchof von Olinda (oder Peruambuco)] in das Heirathsregiſter erlangt die Che bürgerliche[ Mühe gegeben, von alledem an unſerem Orte 
9 Klage wegen „Verſuchs der Vernichtung] Giltigkeit.“ — Der Abg. Wa d e beantragt | Etwas zu erfahren, es ift uns dies aber bis jetzt 
eines Artikels der Verfaſſung“ aufrecht erhalten, De en eue Hohen Heu schen noch nicht gelungen. f 
e , ß Seuntoge, am 25. Januar 
f g 70 ,die Verrichtungen der Standesbeamten wahr⸗ wird der neugewählte Gemeinde⸗Kirchenrath 
ür die Dauer des Prozeſſes in Unterſuchungshaft] zunehmen. Die Art und Weiſe der Nici des Sprengels der Marienkirche vor der Vor 
gehalten werden. Die im Geſetze angedrohte Strafe | jowie der Aufbewahrung der betreffenden Negifter | mittagspredigt am Altare durch Herrn Conſiſtorial 
iſt vier bis 5 Jahre 8 Ferner hat] wird durch Königliche Anordnung  beitimmt.“ | vath Reinicke in ſein Amt eingeführt werden. Die 
der oberſte Gerichtshof auf Antrag der Staatsan⸗ 8 dar ente wird darauf mit ſehr geoßer Mojorität Einführung der Gemein devertreter findet bei 
waltſchaft die Vorladung des Biſchofs von Para vage en t b. Ref deb in ban en 5 75 Gelegenheit der erſten Sitzung des Gemeinde 
verfügt, von deſſen Geſetzesübertretungen unlängſt. s 0 pri „ Relpondek ſeir 8 3 in der Sakriſtei der genannten Kirch 

a 


berichtet worden iſt. Nun hat auch der Biſchoff alls, daß die Polen bei dieſer wichtigen Fragt in der] ſtatt. 

von San Paulo ſich mit ſeinen Amtsbrüder ſolidariſch Keen dn würde iger Meet aun ben Grund er⸗ Belanntlich haben die einjährig freiwilligen 
gemacht, indem er das päpſtliche Mai⸗Breve gegen fahren haben, weshalb die Polen immer mit dem Cen-] Mediziner jest Monate mit der Waffe zu bien 
die Freimaurer, ohne das Placet nachzuſuchen, in trum ſtimmen. Sie gehen immer mit denjenigen, die] In Betreff derjenigen, welche ihr Jahr in der Marine 


ville, Indianapolis und anderen größeren Städten 
des Weſtens berichtet. 
Rio de Janeiro, 24. Dezbr. Die Biſchöfe 


C 


Fr 


er 


„ e % ee ß r EEE I BE 


der Kirche verleſen hat. für Recht und Wahrheit kämpfen (Bewegung im] dienen wollen, hat der Chef der Admiralität durch 
a Haufe) fie find die Nachtoume = Vordäter, die Male end wifi 5. b. beſtinmmt, daß dieſelben bei det 
Abgeordnetenhaus lieber einen ehrenhaften Tod erlitten, als ihre Ueber⸗ ſtellen Ai 8 15 — ER ei Seebataillon einzu 
: . zeugung aufgaben. (Der Redner wird durch den Präſi⸗] der Waffe bab 5 be üglichen Hen Ausbildung mi 

30, Sitzung am 19. Januar, denten verhindert, ſich noch weiter in allgemeinen Ex | ſorgen, d haben die bezüglichen Marinetheile dafür zu 
Vom Eultusminifter find eingegangen der Entwurf örterungen zu ergehen.) — In $ 51 wird auf Antrag ſorgen, daß biefe r pen dich au eine funge Bei 


bes es vom I1. Nat 1979 ber die Leki 
es Geſetzes vom 11. Mai 3 betr. die Vorbildung] Geſetzes der 1. 1 1874 5 
und Haftung von Geiſtlichen und der Entwurf eines 1 dieser . en e e vor: 
Geſetzes betr. die Verwaltung erledigter katholiſcher in Nach 51 fol 8 9 aph 5 - 5 
n ac genden Paragraphen | nehmer eingefunden hatten. Nach der vom eitigen 
einzuſchalten: „Die Pfarrer und ſonſtigen Lirchendiener, Vorſitzenden gehaltenen Feſtrede erſtattete der Shen 
welchen die Beurkundung der Geburten, Heirathen und führer Bericht über das letzte Vereinsſahr, d 
Sterbefälle oder eine Mitwirkung dabei bisher zu⸗] Verein zählt jetzt 356 Mitglieder und beſitzt einſchließ⸗ 
ſtand, erhalten für den Verluſt der daraus bezogenen lich des Gewerbehauſes ein Vermögen von 12,000 % 
Einnahme eine e aus der 1 Die Hilfskaſſe des Vereins gewährte 65 0 Darlehnen 
Ein beſonderes Geſetz wird dieſe näher regeln. An⸗ 7815 , zurückgezahlt wurden 6086 5% Die Lehrlin 98 
trag v. d. Reck: „Die 2 zur ſchleunigen] schule war von 39 Lehrlingen, die vom Gewerbevereitt 
5 den Geist her a ordern, nach welchem] und der Dealer umge unterhaltene Zeichenſchule vor 
f 


wenn es angeht, auf dem Ulebungs 
5 f. webe bt, f gsgeſchwader einge 


Der Gewerbeverein beging am Sonnabend 
ſein 46. Stiftungsfeſt, zu welchem ſich ca. 50 Theil 


Miquel's als Termin für das Inkrafttreten des 


f Vor dem Eintritt in die Tagesordnung sa 

der Abg. v. Schorlemer⸗Alſt das Wort: Derſelbe 
rechtfertigt ſich bezüglich der von dem Reichskanzler 
in der letzten Sitzung gegen ihn erhobenen Anklagen 
reſp. perſönlichen Vorw sie, indem er jeine von dem⸗ 
5 en beſtrittenen Behauptungen aufrecht erhält. 
Wenn Fürſt Bismarck in Betreff der ungariſchen 


Legion fragte, was ich davon dichte, wenn in einem] J) d re u 

ee. . 1) den ſtlichen (Pfarrern) und Religionsdienern 59 Lehrlit : zpchen⸗ : : 
ee a © Aae = en für diejenigen Einnahmen, welche ihnen bis dahin aus ca. 60 Saler Be ie ag Fortbildungsſchule von 
eine päpftliche Le ion gebildet und 9 5 eutſchland den Stolgebühren für Taufen, Trauungen und Be⸗ * Int Monat Dez ember K. , Ab hierſelbſt 
eführt Er Follte o antworte i 3 ich würde pas erdigungen erwachſen find, ein entſprechender Erſat geboren worden 365 Kinder, geſtorben ud 195 Per? 
Bes und immer ein revolutionäres Gebahren nennen.] zus Staatsmitteln gewährt wird; 2) die Eingepfarrten |jonen. Im Laufe des Jahres 1873 wurden geboren 
Auf die perſönlichen Angriffe, die in dem Satze] den der 1 — Taufen, „Trauungen und 3894 Kinder, geſtorben find 2763 Perſonen leberſ 5 
ipfelten: enn ich fo En pon der Welt wüßte] Beerdigungen Stolgebühren zu entrichten, entbunden an Geburten 1086. Im Jahre 1871 ſtarben 1073 Ber 
gip 8 9 g werden. Antrag Miguel: „Die Staatsregierung | ſonen mehr als geboren wurden, 1872 blieb die Zah 


i d 2 e vo: ! 

wie der Herr Vorredner, würde ich weniger oder ber Todesfälle hinter e 
\ € ö olera das Verhältni 
eine große Wirkung hervorbringt. Ich werde an der nahmen entſtehenden Verluſte ermitteln zu laſſen und noch günftiger. hältniß 
Entſchädigung zu ala in dringenden en aber anwalt Kallenbach, von der Polenpartei eingegan 
vor der Tagesordnung der erger (Witten) das regierung zu, Gebote ſtehenden. Mitteln Ab-] kenhauſes die in denſelben erhobenen Beſchwerdepunkte 
Wort: Am e en haben Jie Setzer in der hier hilfe zu gewähren, 5 v. Wintzingerode: eingehend geprüft und dem Plenum f 5 lichen Be⸗ 
ſchen Offizin, welche ausſchließlich die Druckſachen für „Die Staats⸗Regierung au e ai richt erſtattet. ie Abtheilung hat die ſämmtlichen 
dieſes Haus herſtellt, in unerwarteter Weiſe die Arbeit] lührung, des Geſezes über die zeſchließung Beſchwerdepunkte für unerheblich erachtet und mit gro⸗ 
eingeftellt. Sie verlangten für ein Druckſtück, welches] des Pexſonenſtandes und die Form der Cheſchließung] ßer Majorität beichlofien, dem Plenum des Saufes zu 


der Druckereibeſitzer gemäß Contract für 1%, & her⸗ ohne Zeitverluſt die erforverlſchen, Ermittelungen empfehlen, die vorliegenden Proteſte für unbegrün 


rüber anzuſtellen, ob und welche Verluſte in Folge 
15 muß, einen Preis von 7½ As, alſo das Vier⸗ deſſelbe 1 daft einzelnen Pfarrſtellen erwachſen und FAR b n Wa n De run des Rechtsanwalts 


De ex, der ſich in vollkommener Abhän⸗ 5 5 | { 

hicheit DIR Br Sara Nic indet, entſchloß ſich, re demnächſt dem Landtage behufs angemeſſener chadlos⸗ * Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſt bahn 

dem er die den für übertrieben hielt, doch An⸗ haltung der letzteren 8 die geeigneten Vorschläge, zu betrugen im Monat Dezember 1873; a) H tbahr 
eſichts der Arbeitseinſtellung fie zu bewilligen. Ich] machen. — Der Referent der Budget Commiſſton, 915,771 Thlr. (weniger gegen Dezbr. v. J. 2378 Thlr , 

Nahe erfahren, daß der Setzer 17 bis 20 & per Woche] ieſchke, berichtet, daß in der Commiſſion der Re fh) Schneſdemuhl » Dirſchau und Thorn Inſt 

verdient, daß dieſer Satz oft erheblich überſchritten Aalen ere ar erklärt habe, daß in geeigneten 102,235 Thlr. (mehr gegen Dezbr. v. J. 70,628 Thlr. 

wird; 65 B. vom 2. bis 8. Januar, alſo in 6 Arbeits-] Fällen eine Entſchädigung eintreten werde. Damit | — Tilſit⸗Inſterburger 8 11,144 Thlr. — Oftpreu 


VVVV%% Snshe | Wit, RL" da SU, eng Sana a 
ca. 
ſein, daß bei 5 Verdienſte die Arbeiter z Reſolutionen 


1 


0 . 5 5 : Es aufzufordern, die den Geiſtlichen und Kirchen ienern n der Geburten 
es Kin, de re ne durch die Beſtimmungen dieſes Geſetzes in ihren Ein⸗ 751 zurück, 1873 war trotz der N um 
Sa I — 55 dem Ergebniß dieſer Ermittelungen bei ER E ; 
Seile, ne 65 . hrung 55 Vorlegung des Etats pro 1875 rüden 5 1 eine n ben Waßſteig Cre ge Pacht 
Revolution in Baden bekämpft habe: Timere nescio ! a x 5 

In einer anderen Angelegenheit verlangt ebenfalls] auch ſchon im Jahre 1874 aus den der Staatd- | gener Proteſte hat die 3. Abtheilung des Abgeordn 
8 


* 
1 


2 7 ad er ichen durchaus 
h erbieut: Sie werben mit . | jap vorliegt, — Ag. o Sauden (Tarputfepen N le. (12,266 Thlr. weniger als im Dez. 


S * Di e E nahm en an W̃ ech 
ri 75 2 — hr 1 chen Er edi 5 7 ſo N 7 AR TUT 4 . 
eringe Verlegenheit durch das 9 ben der Druc Ihen Crlebigung noch nicht veir is e Han zig 5148 Thlr, lr. 
achen kommen. Ich glaube aber, es iſt viel beſſer, daß ihre Annahme entweder einem zukünftigen Hauſe binnen 747 Thlr. Im Jahre 1873 fl t! Danzi 
eine Zeitlang uns ER zu behelfen 1 au N präſuvicirt oder bedeutungslos it Die age] 55,199 Thlr., Königsberg 52,952 Thlr., on 
einige Zeit mit neuen Drudjachen im Nückſtande zu] wird au 12 e Weiſe ede =. 8677 Thlr. 2 
bleiben, als dem Lande das böſe Beiſpiel zu geben,] gan, die kleinen 2 St 05 & urch * Am Sonnabend brach der 14 Jahre alte Sohn 
daß wir Anſprüche gewähren, denen jede ſittliche Ber | Geſetz 1 en, 2 5 4 2 © en] des Arbeiters Czerwinski beim Schlittſchuhlaufen auf 
rechtigung fehlt. (Beifall.) — Präſident v. Beunig- 5 x 8 8 r wir 0 2 a en Der Frage dem Feſtungsgraben an der Mückeninſel ein und er⸗ 
ſen: Das Bureau hat mit den Setzern direct nichts n ber e len Stellung d Fehlern ges trank. Es wurden zwar Jodl Rettungsverſuche ge 
u thun; jollten die Differenzen dahin führen, daß der Kae rer Gemeinden Es iſt ee it 3 9 ful 1 8 macht, aber erſt nach einer halben Stunde gelang es 
Oruckereibeſt er wegen geſteigerter Löhne fein Geſchäft] l nicht blos der Ro rischriltsden ei d Foa einem Schiffs zummermann, den unter die Eisdecke ge⸗ 
nicht weiter Fortfegen kann io hoffe ich daß eine Ein⸗ 1 5 ixirt san ee d ir u kommenen Knaben als Leiche hervorzuholen. 
richtung getroffen werden kann, welche die ununterbro⸗ zelnen Gemeinden nde unabhängig geſtellt werden Schwurgerichtsverhandlung vom 19. Jan. 
chene Fortführung des Druckes ohne weſentliche Schä-] Bei der Reorganiſatlon der eb Kirche wer⸗] Die. Arbeiter Julius Krüger, Albert Saffran und 
digung ermöglicht, Be den wir Kirch ielsrendanten unſtellen und Sorge da⸗] Gustav Avolf Kaſſakatie aus Bröſen find angeklagt: 
„Das Haus ſetzt nunmehr die dritte Berathung des] für treffen, daß dieſes Ziel in die Nähe gerückt wird.] zn 2 November 1872 bei Bröſen in gemeinſchaftlicher 
Civiletzegeſetzes fort. Dem § 4 („Eine bürgerlich] Dann werden die Geiſtli enehmen Stel] Ausführung den Arbeiter Heckendorf vorſätzlich gemiß⸗ 
giltige Ehe kann nur in der durch dieſes Geſetz vor⸗[ a open die Geiſtlichen der Imangench au; Y 
eſchriebenen Form geſchloſſen werden“) wird auf den ung euthoben fein, von ihren Pfarreinge eſſenen für 
Antrag v. Mallindropts hinzugefügt: „Der bürger⸗ Ihre die G mit Geld bezahlt zu werben; damn wer 
liche Act darf nicht in der Kirche oder in Verbindung Geste hen ui Be Sener gene Neve. Abends gegen 9, Uhr begaben ſich die Angeklagten in 
mit irgend welcher kirchlichen Handlung ſtattfinden. ten bezieht. Jed An 180 bl 5 5 toflenfrei ger Begleitung des Arbeiters Schei auf den Heimweg von 
95. 29—33 und 88 37—40 werden mit einigen Modifi⸗] vährt werden rer ewiß Wen f 8 ge Neufahrwaſſer nach Bröſen. In der Nähe des Bröfener 
cationen angenommen, die 58 34—86 vorläufig zurück die auf jeden Kopf tre 41 75 Ang übe - ten oe. Wäldchens holten fie vier andere Arbeiter ein, nämlich 
geſtellt. — Bei $ 41, welcher von der h des] Comm. Scholz: Die Re Zah 0 N — mülſſeh den 60 jährigen Carl Nagel, deſſen Sohn Louis, die 
Sterhefalles handelt, beantragt der Abg. v. d. Goltz, daß rechtliche Anf da an Eutſchäpigun nicht Arbeiter Heckendorf und Owsli, welche ebenfalls aus 
die Veſtimmung, daß auch die Todesurſache einge“ riſtren, weder dalernd gegenüber den Pfarrämtern, Jeufahrwäſſer kamen und in kleinen Entfernungen 
tragen werden ſoll, zu ſtreichen und Ab 1 a vorübergehend e eee ua Inhabern.] binter einander gingen. Nachdem ſich hier ein unbeden⸗ 
nach Streichung dleſes Punktes eine Reſolution zu bes] s Billigkeit wird de Regierun Alb ilfe ſcha en, tender Wortwechſelentſponnen hatte, fielen die Angeklagten 
ſchließen, daß die Beamten verpflichtet fein ſollen, zum] weit in Folge dieſes Geſe rn bes einzelnen Gel lie lei dem Bröſener Wäldchen über die zuletzt Genannten her. 
Zwed ſtatiſtiſcher Nachweiſe neben dem Sterberegifter | en erhebliche Ausfall : 15 den Das ilt zunächſt] Heckendorf erhielt, wie er ſelbſt angegeben hat, von 
ein Regiſter zu führen, aus welchem die Urſache desc r Aue „mehreren Männern, mindeſtens aber von zweien 
5 von fogenannten Atteſtgebühren, die unmittelbar DA | mehrere Hiebe mit Knütteln über pen Kopf und blieb, 
durch den Geiſtlichen verloren gehen, daß Beurkundungen als ihn feine Angreifer verließen, hilflos auf der Erd . 
des Perſonenſtandes ihnen nicht mehr zufallen. Etwas] liegen. Dieje eilten nun den belden Nagel nach. Ale 
Anderes iſt es mit den 1 ae bei denen ein ſie dieſe eingeholt hatten, erhielt der ältere SR 77 8 
ren Jute 0 je , 10 dag er gleicher Zeit ee Di innern einen Schl. auf — 
viebene Eintragung keine wiſſenſchaftliche Evidenz er- | - nikrbinen Ante dare e inſe rechten Aum und das linke Schienbein mit 
75 könne, treffe des Gebiet 15 Satt inernfelßen der Gb fehler Juſtitut der kirchli . Gewalt, daß beide Rörpertheile brachen und . 
Maße, die man daun alſo ganz abſchaſfen müßte. 2 Shot 50 e e Geiseln für Boden jan, Er meint, daß weil die beiden Hiebe zu 
Redner ſpricht bei dieſer Gelegenheit die Erwartung deren Verlust. ent 5 5 de lan gleicher Zeit fielen, zwei won den Angreifern ihm die⸗ 
aus, daß die Regierung nach dem Beiſpiel der ſächſi⸗ Min iſter: Die Staatb⸗ F Er bie ielben beigebracht haben. Der jüngere Nagel erhielt 
en dem Mangel jeder regelmäßig geordneten Todten- | jegenve Frage nicht zum Austen GR TE ira chlag über den Arm, dann liefen die Angreifer 
N gau und der damit verbundenen Obduction auf dem EN ift der Wicht daß über pi de rage Ih och erſt fort. Heckendorf und Nagel mußten nach ihren 
Wege der Geſetzgebung bald abhelfen werde. — Abg.] ann eingehend urtheilen {off 0 12 ar man die] Vohnungen in Oliva Nabe werden. Hier lag 
v. d. Goltz begründet feinen Antrag mit der Unver-] Erfahrung kennt. (Sehr iti ih 1s.) Wenn man Heckendorf bis zum 11. Novbr. krank darnieder, dann 
laßbarkeit der auf dem im Geſetz bezeichneten Wege wels, wie pas Geſeh wirken ) ia Herhältniſſe ſich ſtarb er in Folge einer durch die erwähnten * 
zu machenden ſtatiſtiſchen Nachweiſe, die alſo nicht den daraus entwickeln, welch Härt ſich herausſtellen] hangen erhaltenen Schädelverletzung. Nagel hat 24 
geringſten. Werth haben würde. — Reg. Comm.] werden, dann können See darauf rechnen, daß das-| Wochen zu ſeiner Kur gebraucht; child rer hergeftellt, 
v, Schelling erklärt, daß die Regierung mit den] euige, was die Land 95. an billig erachtet, [aber in ſeinem Erwerbe N wer geschädigt, weil er un 
Anträgen v. d. Goltz und Philippi einverſtanden ſei. u ei der Staatore 5 5 wohlwollenbes Gehör 15 geworden ift, eine ſchwere Arbeit zu verrichten. | 
Das Haus könne der Regierung die Wahl der Mittel finden wird. (Beifall rechts eig liegt uns fern, in] Die Geſchwornen ford uch alle drei Angeklagten 
ſtatiſtiſche Nachweiſe zu erreichen, ſelbſt überlaſſen. — Härten gegen einzelne Schichten der Bevölkerung vor⸗ das Schuldig aus. In cht darauf, daß der An⸗ 


Bei der Abſtimmung wird der Antrag v. d. Goltz 8 ee muß es griff ohne jede Veranlaſſung im frechen Ulebermuthe 
lune] geben zu wollen; andererſeits aber muß es uns auch von 3 mit Knuͤtteln bewaffneten Perſonen gegen je eine 


angenommen, die von Philippi beantragte Reſo li 11 ements, d 

. fern liegen, auf unbeſtimmte Engag „Deren Trage Ir er Ro 7 
%% 
G 1 e Sale Die ne.) — Die Anträ e Bening und d. d. Jeck werden erkannte der Gerichtshof gegen Krüger an 9 en, 
Schl . ur Ghei erfol = 8 genwart von zwei abgelehnt, desgleichen der den Abg. Miquel in] gegen Saffran auf 3 und gegen Kallatatis auf 4 Jane 
S len n in ) es een 5 5 4 namentlicher bſtimmung mit 173 gegen 167 uchthaus. Die beiden eriten Angeklagten find — 
Zeugen — tete Mi de 3 575 des Benden, ab Seng — Hierauf vertagt ſich das Haus bis lter von ng Kadett im Alter on 32 In 
ie erklären, daß fie die Ehe mit dem gegenwärtigen 8 ra über die Weichſel. [Nach der 
h l die a auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehängten fel. b l= 


andern Theile eingehen wollen, durch die beiahende , J 
Antwort der Verlobten und durch den hierauf erfol⸗ Danzig, 20. Januar. Culm bei Tag und Nacht per Kahn Warlubien⸗ 


enden Ausſpruch des Beamten, daß er fie nunmehr * Die Berliner „Volkszeitung“ brachte in | Graudenz unterbrochen. Czerwinsk⸗Marienwerder un⸗ 
aft des Geſetzes 5 rechtmäßig verbundene Eheleute ihrer Sonntagsnummer eine „Privatmittheilung terbrochen; 6; ; . 
erkläre.“ § 35: „Als Zeugen ſollen nur ade über die letzten Wahlen aus Danzig, die für er Buß 19. Yanıar. Die Candidatur des 
Perſonen augpoaen 2 Bel cten haft 7 Jeden, der Danzig kennt, höchſt merkwürdig ſein Reichs Pr Baal Pe 1 15 8 — u 
8 eher den Zeugen unter einaaber feht mußte. Es ift dert von einer „entſchieden fort“ höchſt jeltiame Geſchichte von einer allerdings wenig 
deren Zuziehung nicht entgegen,“ § 36: „Die in das ſchrittlichen . und an anderer Stelle wieder erbaulichen Natur. Hr. v. Brauchitſch war, wie 
Heirathsregiſter einzutragende Heirathsuürkunde ſoll] von „Arbeitern die Rede, denen ein „durchaus Br im Abgeordnetenhauſe, jo auch noch bis zum 
Vorgehen und manches Schluſſe des letzten Reichstags Mitglied der „conſer⸗ 


handelt zu haben, in Folge deſſen Letzterer ve r 
und außerdem Krüger er Kaſſakatis, — Abele Cart 
Nagel gemißhandelt zu haben. An dem 8 Tage 


Todes jedes Verſtorbenen erſehen werden kann. — 
Abg. Virchow iſt der Anſicht, daß die Aufgabe, noch 
ein beſonderes Regiſter zu dem angegebenen Zwecke zu 
führen, die Arbeitslaſt der betreffenden Beamten Amal 
erhöhen werde. Der Einwand, daß die im Geſetze vorge⸗ 


wit 


enthalten: 1) Ort und Tag der Eheſchließung; 2) Vor⸗ würdiges und anſtändiges Ri 


R . 
1000 Kilo 245 Br., 244 Gd., der Januar⸗Februar 2 21 20. 
t 12684. 245 Br., 244 Gb., 125 N a 85 Getreide-Börfe. Wetter: ſchöne klare Luft. 
A u 246 Br., 245 Gd., der Apri-Mai 12632, 267 Br. 266 Wind: SW. 1 

Gd e der Januar 1000 Kilo 195 Br., 194 Gd., Weizen loco war am heutigen Markte äuß 


Januar 1874. 


ER: 
Parte 
S 


im de elbe der Januar⸗Februar 195 Br., 193 Gd. der Febrnar⸗ wenig zugeführt. Kauflust war wohl vorhanden, do 
getreten iſt.] die faſt zu gleicher Zeit abgehenden März 195 i i Br. wollte 85 un fehlender 2 e von Englang billigere 


r., 193 Gd 


N ü 
Fos N ureaubeamten des] ziemlich entfernt von einander bent 193 Gd. — Hafer feſt. — 2 Preiſe anlegen. 200 Tonnen ſind zu matten Preiſen 
selle ages auf G Alſo wieder einmal S 1 Rüböl feit, loco und er Januar 62%, Ye, Mai For ge andelt worden und iſt bezahlt für Sommer⸗ 13328. 
1% Br ae ſten 12 der durch dieſen Stoß herbeigeführte 200 . 64½ bez, — Spiritus a 854 &, roth 126/77. 84½ , bunt 11406, 73 9, 
7 „Drauch are fo viel often, als das Ge⸗ der Januar 55%, er Februar⸗ vll | 118/982, 81½ %, 12087. 83 ½ , 123/124 84%, 
n conſerve I { eichenſtellers auf mehrere Jahre] Mai 54. — Kaffee ſehr feit, geringer Umſatz. —|34% , 1274, 85%, &, hellbunt 123/486. 85% I, 
in den mi ch (T. 3) Petroleum ſtill, Standard White loco 12,80 Br., 125. 87 , 126/764. etwas befest 87 K, hochbunt 
| 99 12,60 ;Öb., E.: V0 Gd., 7er Januar-] und glafig 12744, 88, 89 A, weiß 123/446. Dh M, 
de März 12,70 Gd. — Wetter: Bedeckt. 124% dr Tonne. Termine eg ap 
ſterdam, 19. Januar. [Getreidemarklt.] 1 25 bunt April⸗Mai 87½ & Brief, 87 . Geld, 


in 87% & Br. Regulirungspreis 12682. 


bunt 8 

Roggen loco feſt mit mattem Schluß. 12082. 62, 
62½ M, 1234. 62% Art Tonne. Umſatz 40 Tonnen. 
Termine feſter. 12084. April⸗Mai 60 &. Br., 59% E 
Gd. Regulirungspreis 1208. 61 . — Gerſte loco 
kleine 10784. 55% , beſſerer 106/784, 57 &, 1108. 
53½ 7 große 10344.59 , 11184, 61% n der Tonne. 
— Erbſen o ne Angebot. — Dotter loco 70 Ner 
Tonne. — Spiritus loco 19% % bezahlt. 


Productenmärkte. 
, Stettin, 19. Januar. Weizen der hjahr 87. 
Roggen dee Januar 6271, Jer ja «a 2 ” 
2 anua 
18½, Ye Frühjahr 19 ¼ r Herbſt 20. — Spiritus 
loco 20%, en on ebruar 20%, der Sun. 55e 
oco 


Am 
Sone 8 Seizen, geicäftstos, vor 3 393, 
h nn Ya Mai ctober- 368. — Roggen loco un⸗ 
r berindert, Jer Wir 245, Yer Mai 242, dee Juli 229%, 
tete Partei angenommen. — Vi „ October 226. — Raps Pe April 367 
e de Au teln des Detober 384 72 — WÜbBL loco 340, Ye’ Mai 
gelegene Waldp 95 8 Herb 87. 5 
Weg Wien, 19. Jan. (Schlußcourſe. ing 69,75, 
berei f Silberrente 74,55, 1854 r Looſe 97,00, Ba 


— — 


von dem man 
Fi m 

fe iſchen Staat jetzt eine viel größere 
ür ihn 225 ſollte, als fie es, was man ihm au 
derdenken darf, im Jahre 1866 war, Dieſer Mann 
iſt der Marienburger Landrath Keil, der (es war 


7 
N 
2 


1867, wenn ich nicht irre; zum Bürgermeiſter einer 210 Juni 2 — Petroleum 

mo der ſchen Start email aber e e e 25 Dun bez, Neander . ale e 

chen Regierung nicht VRR wurde, weil er als fa⸗ ch f 4% . bez, Januar 4% A bez, Gd, und Br, 8 

natiſcher Welfe galt. Er blieb jedoch im Staatsdienſte, arkes Bremſen der Gefahr Junuar⸗Februar 4% &. Br., September-October 4% 8 
f Re. bez. u. Gd., 46/21 A Br. — Cocusnußöl, Cochin E 


urde aber aus Hannover zuerſt nach Oberſchleſien 
und dann nach Marienburg verſetzt. In kirchlicher 
Be iehung gehört Herr Keil zu der ſtreng 
Sribodogen D ale — Be jr 8 

annover ich a ekann orausſetze. — 
8 „daß Herr v. Brauchitſch 
Wahl in unſerm Kreiſe vor⸗ 


con der Kron⸗ 14. „ Br, Ceylon 12½.— & Br. — Baumöl, 

in auf ihrer Reife] 3368, rother ; bier 5 2 Malaga 13% tr. bez. — Scweinefmah, amer. 

Dausiper Dein 18 7 nt 8 N ek 116 ke be br. 
— 2 — — 

vom 10. bis zum 16. Januar betrugen: Engliſch 2 loco e 1000 Kilogr, 


Weizen 4522, der 11,290 5 575 2 0 : 
a er ſte 26,656 SL Hafer 72—92 & nach Qualität gefordert, der April⸗Mai 
l 


19. San. Ob 


fremde 12,902, engl. Malzger | d 
em 10, Dann ganz beionbers 9 b fremder 14,10 Orte, ng 5 EN 18,077 Sad, 8 Siu Uli S 
5 — 10 jr 2—88 9.54 7 0 
elahre ger H fremdes 1259 Sa Lu 11 etter: Regen. Aug 80% & bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. | 
St er Ital. N . 59—70 & nach Qualität gefordert, 7er Januar u 
aatsre 60. 623,631, A bez. Januar⸗ Februar 62¼— 
gu 63 M ber, Ye, Seilbiahe 68 i e Der 
6% Mai Juni 63—63% A bez., re Juni⸗Juli 62% 
bis 63% Mr bez. — Gerſte loco r 1000 Kilo⸗ 


Yr 1882 105% 


5 


afer loco der 1000 Kilogramm 50—60 . nach 5 


u Kronpri 
en 742 
En niane 9 a d 0 6 f a Ki 52-73 & nach Qualität gefordert. — 


annſchaften em⸗ ualität gefordert. — Erbſen loco 1000 Kilogr. 3 
97 Ne che Fa N nach Duale, Futterwaare Sun 

8 en, davon für ir A. 

2 — 1 1 5 amm rutto und incl. No. 7 

a, p 15 2 Mibbling Doane Sr Ro. Ou 1 11—10% 7 — Rengermnehl 557 Kilo⸗ 
fair Dhollerah 4%, ramm Brutto unverſt. incl. Sack No 0 10, —9 % K, 7 
ie Frau rd Dhollerah Dol fair 2 Ou. 5 en ar 1805 9 7 f 17 17 5 8 

; i 5 er anuar⸗ 2— r bez. 

en iofeg Teen, er F Febrnar⸗Marz 9 . 15—16 . ber, *. NN 


do., April⸗Mai 9 14½—16 Br 1 gie. s 
‚Ds 2 


Parademarſche ſammelte ſich das geſammte Offizier: 
ſic : Mai- Juni 9 15½ Gr bez. — Leinöl loco 1 
gramm incl. Fa RR — Ri 


Corps um ſeinen Chef, welcher nach einer Anrede ſi 


jeden der Offiziere perſönlich vorſtellen ließ, auch mit | m. TS 
jedem derſelben freundliche ı fl Se. Mäc lach ohne Faß 191 1 8 mit Fuß Pe 

„Hoh. vertiefte ſich dabei 5 amm 5 14 eben J b 5 
i ; i 57,95. 85. ez, er Januar 18% A bez. mit Faß 19% & bez., 
92, 85. Sr Januar⸗Februar 19% . bez., vor Februar⸗März 


19% R bez., Ar April⸗Mai 204 — . & bez., 
Mai- J 20% —1½— 2 J bez., er September⸗ 
ctober 21% # G. — Petroleum raff. 100 Kilo⸗ 
amm mit Fa loco 9% „ bez., Ye Januar I%— 
R bez., e do., der Februar⸗ 


BEST 
e⸗ i oſen neue —. 
al Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 356, 25 
Prioritäten 249, 00. Türten de 1865 41,10. 
de 1869 276,25. Türkenlooſe 104, 00. — Matt. 
Paris, 19. Jan. Productenmarkt. Weizen 


f 


eid 5 ch i anuar 38, 75 39 bz. — Spiritus 100 Liter 
Beauchktſch 7 l Sed d ſchenmeng 3 ai, = Saar 86, ice e & 100 = 10,00% I chm J De der 
Abe : 30 f Juni 86, 25. i mit Fa Januar ar — re 
| auch | ‚2, 2 Mi 0 E. Satenieerde pi (Mai 21 . 20 Gr Beh, 7 Maidun 
tigen ſue od er 89,75. Spirit eh Januar 67, 75. ee 1 e 21 * 28 bis 
Regierung die er iche Unten eu, aber] öffentlich ende Berichtigung bezüglich der von ihr e 22 A 1 Gr bez., e Juli⸗Auguſt 2 713 Grobe. 
re ie ur gi a Werlfeten. bee der He . mitgel ie Seta a nn 2 Bor Viehmarkt. 
intereſſen er irche aus den ungen 4e tefel⸗ aire: „ Bezug auf die am 8. Januar anz ger vie. Berlin, 19. Ange An heutigem Viehmarkte 3 
eiber aber handelt es ſich in dem Streite mit der] gebrachte, die 4. Escadron betreffende Mittheilung über Amtliche Notirungen am 20. Januar. Woren am Sadie) zii I 5 . 2 
ſtlichen Kirche gerade darum, welches denn die be⸗ er ee, wird berichtigend bemerkt, daß Wee Weizen loco matı, Yr Tonne von 2000 Stück Hornvieh, 6318 S * 


tigten Intereſſen der Kirche und — diejenigen | auf unrichtigen Nachrichten beruht, und daß für 
ud, welche der Staat als ſolche niemals anerkennen zu Beurlaubenden der Beſitz eigener Stiefel nicht 85 
ie He geweſen, da auch verſchiedene Leute in Commiß⸗ 


unt. . 129-1326. 89-92 % Br. 
ellbunt . . 128-1308, 88-91 % Br. 73-90 A 
unt 12130. 86-90 8 bezahlt. 


orbinär . . . 120-1288 78-83 * Br. 

Au een f 12683. bunt lieferbar 86 N 

Au . für 12684, bunt 7 April⸗Mai 
87½% & Br., 87 h Gd., der ai⸗Juni 87½ 


ann und darf. Darüber freilich geht der Verfa N te in 

des Artikels als guter Diplomat mit aller möglichen] ſtiefeln auf Urlaub 3 ind. Wer in eigenen auf 
leganz hinweg. — Natürlich meſſen wir dem Herrn eine Commißſtiefel für dieſe 

v. Brauchitſch durchaus nicht die Schuld an alle 7 

em bei, was ſeine Parteigänger thun oder im Schilde 

führen, und ſicherlich würden trotz alle und alle dem 

* ihm unſere Stimme geben, wenn er mit Hrn. 


5 glafig u. weiß 132-1332. 93-95 % Br.) 


rlaub gegangen, hat 


7 


Zeit auf die Kammer gegeben. 


r. tn ee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


groß war. Beſte fette Kernwaare wurde mit 18 ½ . 
100 K Fleiſchgewicht bezahlt. — Hammel waren 


ei dem 2 5 Y 
ammenſtoße wurde die Locomotive ſtark beſchädigt, feſter, auf Termine ſtill. Weizen 7er Januar 


= 


4 
5 
f Ab J Angel Abends 44 Uh 
e © erlach auf der engeren Wahl ftände. Aber es] Berlin, 20. Januar. Angekommen ends 4 Uhr. \ 
, handelt ſich jetzt eben nicht zwiſcheu Brau itſch und S Crs. v. Id. N 1 & Brief. : n 5 en wurde 7 2 ch = 
> Gerlach, ſondern 3 gg und G a er | = N ER = 1 ge loco — der Tonne von 20008 t e e e ae ie 
5 n unferem N el . . . 61% g 2 2 . bewilligt. 

1 Be —.— ig ist, it 5 den a in hohem] April⸗Mai 88/8 88/8 do. %. do. 91880 915,8 A enen 12084. Deferbar 61 nicht über knappe Mittelpreife hinaus. 
1 Grade einſichtsvoll und in jeder Beziehung zuverläſſig do. gelb 875% [876% do. 4½ %. do. 100970 177 0 Auf Lieferung April⸗Mai 60 & Br. Neufahrwaſſer, 19. Iamtar. Wind: SW 
r vollſtändig kennen gelernt haben. = Rogg. matt Danz. Bankverein 6478 10 51 loco Ver onne von 2000 6. große 1038. Angekommen; Beeſe, Emilie, Königsberg, Rog⸗ 
) Kurzebrack, 17. Januar. Morgens zwei Grad] Januar 62¾8 63_ | Lombardenlex. Ep. 9440 953 9% 111 8. 61%, kleine 10677 . 57 &, 11082.| gen, beſtimmt nach Greifswald. 
el Wärme und Regen. Später änderte ſich die Tempe-| Neril mai 63% GAe Iüramoien 197781961, 58 Den 0. Jammer. Wind: W. 
3 ratur dahin, daß Glatteis erzeugt wurde: jedoch war ai⸗Juni 63 63% Rumänier . - En 8 8 5 Nichts in Sic 
1 der Regen fo ftark, daß er die Folgen der Kälte völlig Petroleum Neue fran. 5% u. 924 An Gd. e g Thorn, 19. Janngr. — Wafferſtand: 1 Fuß 5 Zoll 
5 abſorbirte. Der Pegel zeigte einen Waſſerſtand von] Januar “ Defter. Creditanſt. 141% 75 i ſche 5 1% Wind: SW. — Wetter: trübe. 
t 1,70 Meter. Das andauernde Thauwetter hat die de 98,24) 9%4] Türten (59%) alte 40% Weſtpreußiſch f chaftl. 81% Gd. Nichts paſſirt. 
. Eisdecke der Weichſel dermaßen geihwächt, daß ſeit Nüböl up-Mal 20% 20%, | Deft. Silberrente 657% 65% 4% do. do. FT . a 
L heute früh auch einzelne Perſonen dieſelbe Be ee gi 1 1 0 — Nee 8870 85 525 Danger u Meteorologiſche Beobachtungen 

pa 3 tb. anuar 21 15 er. Banknoten 887% * — 1 — 
a 81 ur SR 30: Jan. Am Sonnabend nach 10 Uhr April⸗Mai 21 25/21 19 Wechſelers. Lond. 6.206% 6.20% G 1 38 Br. 5% * ie Wind und W. 
i Abends ift ver von hier nach Bromberg abgelaſſene] Pr. 44 Weonſ. 10 1055 8 | Geſellſchaft Gedania, 90 Br. Par-Linten. | im Freien. nd und Wetter, 
ö ang auf zwei Waggons des von Thorn nach Belgier Wechſel. 797d mark 5 en andbriefe 98%, Br. x 
N Velen aw gehenden gemiſchten Zuges, die auf dem 20 87 1008 fen 19. em? 900 un : 0 0 0 BD - En + 70 GE fal ent 5 

i i ; bei p uf Ter; 2 : | } A 5 : ß 

| SB eiſe ſtehen geblieben waren, aufgefahren; b eigen idee ſeſt, a 12667. D 12 334,35 | + 3,7 W,, mäßig, hell u. wolkig. 
t 
2: 


Lg; 
Berliner Fondsbörie vom 19. Januar 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 
—ͤ Ä — ... —— RE — . ——Iw⅛ — lÿ UU FR — . — 
8 Deutſche Fonds Ruf, Pol. Schabobl. 4 82% Berlin. Nordbahn | 27 ½ 5 a Thüringer 126 155 do do. B Elbethal[ 5 ] 6814 | Gew.-Bt. Schuſter 61% 28 Berg⸗ u. Hütten- Geſehſcg. 
L ET 5 Hypotheken -Pfandbr. wol, Grüße. Sit. u. 5 | 94a Berl-Ped.-Maad. [110% | 8, [Ritt Inftersurg | 63 1½ Tuner None. 5 | 6136 Out. Hameisgei. 76 |12% 15 
f eee % 3/7, | do. Part.-Oblig. 4 | 106% | Verlin-Stettin 15814 | 12% | Weimar-Bera gar 0 41% | zungar Ostbahn 5 | 59% | Königsb Ver. B. 80 8 ri 
: 1-Unt. 44102 % Bod. Erd. Oyp-Pfd. 5 99% f 1 0 2 a Dortm. Union Bab. 81 12 
. r. A488 a 5 101%] do. We l. Em. S. M 3 79 %] Bresl.-Schw-⸗Fbg. 102% 7% ] do. St- r. 60 5 veeſt⸗Gralewo 5 64½ Meining.Grevitb. 110% 12 | Abnigs- u. Laurah. 172 ¼ 129 
N do. do. 31 92 8 Bee 4 987 do. do. do. do. d | 78% Köln⸗Minden 138 ½ 90720 1 Charko-Azow rtl. 5 98 Norddeutſche Bank 189¾ 135% Stolberg, Zint "1403, | 21% 
Studis. Schul. 3} 1994, Kn, de. 151100 de. Liauidat.Br. 4 bo. Fit. B. 111 5 [Salis Gen. 58% | 3 fassbare | 5 | 977 Oeh Crit ang. 144% 1874 do Str. %% 
. Br. Brüm- U. 1855 34 82 Welte rü pid. 4 91 3% Amerit- Ant. p1582 6 Erf.-Kr.-Kempen 26% 0 | Breſt-Grajewo 28½ 5 | faurksk-Keiew 5 | 98% Pom. Ritterſch 8 116% | 8%, | Victorla⸗Hütte 781, 114 
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S at 
olgte glückliche Ge ein en 
Tchterchend Wunden a 


Mut. Schönbeck und Fran. 
Danzig, den 20. Januar 1874. 
Hr üb 5% Uhr wurde meine liebe 
Frau Caecilie geb. Preuf von einem 
72011 Jungen glücklich entbunden. 
Mewe, den 19. Januar 1874. 
Hermann ‚Anspach. 


TEE ee 

ie Verlo ung unſerer ter 
Ferdinaude mit dem Herrn Albert 
Biber zeigen wir hiermit erge⸗ 


85 benſt an. 


Danzig, den 18. Januar 1874. 
= 
IQ 


F. A. Engel und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ferdinande Engel, 
E Albert Biber. 
eee ! 
eute Nachmittag 57 Uhr endete ein ſanf⸗ 
= Tod das Leben meines geliebten 
ater 
: Auguſt Wilhelm Granert® 
im Töften Lebensſahre. 
Danzig, den 19. Januar 1874. 
George Grauert, 


im Namen der Hinterbliebenen. : 
Photographien 


u 


der Königl. Pr. Hofopernſängerin Fräulein 


Marianne Brandt, ſind vorräthig im 
photographiſchen Atelier von! 


Gottheil & Sohn. 


Meme chen e Verbindung mit der Wittwe 
des verſtorbenen Maler Hintz hier⸗ 


ſelbſt ens daß ich e mich gleichzeitig mit⸗ 
zutheilen, daß ich ſeit dem 1. d. M. das 
28 fl des ꝛc. Hintz in feinem ganzen Um⸗ 
fan e übernommen habe und an das geehrte 
Publikum die Bitte richte, das dem Ver⸗ 
ſtorbenen geſchenkte Wohlwollen und Ver⸗ 
trauen auch mir 99 190 zu Theil werden zu 
laſſen; mein ſtetes Beſtreben wird es ſein, 
mir ſolches zu erhalten. 
. den 18. Januar 1874. 


arl Voigt, 
EEE Fiſchmarkt 88. 
Eine Partie alten Werder- 
Käse 


empfiehlt "af 


Carl 1 e 
Feinste Aer 
Cervelatwurs 


Grosse ger. Spiökgänse 


Astrach. Perl-OCaviar 
empfiehlt 


C. W. H. Schubert, 


Straßburger 


Gänſeleber⸗Paſteten, 


Friſche 
Kieler Sprotten, 
Aſtrach Perl⸗Caviar, 
Trüffel⸗Leberwurſt, 
Gothaer Cervelatwurſt 
Ital. Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Aſtrach. Schotenkerne, 


Trüffeln, Champignons, Morcheln, 
Mixed⸗Pickles, 3 Eſtragon⸗ 
Eſſig, Sardines a Phulle und ena⸗ 
liſche Saucen 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Thorner Honigkuchen 


in allen Sorten, auch Kochküchen für die 
Herren Kaufleute ſind ſtets zu haben 
Langenmarkt No. 21. 


Herrmann Thomas 


aus Thorn, 
Honigkuchen⸗Fahrikant. 


Stroh- Hüte 
zur Wäſche erbittet 
J. Salomon, 
121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


2 2 N * 
— 23 er 2 


Ball-Coiffüren, 
Fächer u. Schärpen 


empfehle n ſchönſter 


Hundegasse 
No. 119. 


uswahl. 


Carl Reeps, 
Hundegaſſe No. 15, 
gegenüber der Poſt. (4833 


Höchit feine Masken Be med. 
Eoſtüme in Sammet Phillips, Oberbürgermeifter a. D. Sallbach, 
und Seide G es 


den für auswärtige 


kenbälle beſtens empfohlen 
und Beftellungen darauf 


frühzeitig erbeten. 
A. Jacobsen, 
aan 42, 1 Tr. 


En jimges kleines re 


farbiges Stuben» 
Windspiel iſt z. verk. Tagneterg. 13,3 Tr. 


Grosser 
Ausverkauf. 


Das J. Salomon’sche 
Putz-, Band- & Weisswaaren- 
Lager 
soll wegen 1 zu 
äusserst billigen Preisen ausverkauft 

werden. 

Ganz besonders empfehle: 
die neuesten Putzgegenstände, besteh. 
in Hüten, Morgenhauben, Coiffüren eto., 
sowie eine Partie schwarzen Patent- 
Sammet a Mtr. 15 Sgr., Mohairfranzen 
in allen Farben a Mtr. 4 Sgr., ausser- 


Sůcke⸗Fabrik u. 


empfehlen ihr anerkannt größtes 


Getreide-, 


ker. 
land, Zimmermann, Abt, 
ger, Engel, 8 
Karten. 4 B 


endelsſohn, 


dem eine grosse Par tie Spitzen, Tüll, zählende Schriften. 34 Bde. in 13 eleganten Einbdn. 10 K. 
Band und Blumen und sämmtliche Putz- Adige Su e e ene ei AR Senat 
2 F 9 E 80 N e 
Artikel. = eg er. geb. eleg. 25 r. Leſſings ausgewählte Werke. e. 


Oeuvres complötes de J. J. Rousseau 


J. Salomon, 
Heiligegeistgasse No. 121. 


Der faufnaunſche Werein zu Danzig 


unterzieht ſich für feine. Mitglieder der koſtenfreien 


Stellen-Vermittelung. 


Wir erſuchen daher die Herren Prinzipäle höflichſt, etwaige Vacanzen den Unter⸗ 
zeichneten brieflich gefälligſt mitzutheilen. 3 
Der Vorſtand. 
R. Block, . Moritz, f 
Vorſitzender, Vorſteher d. Büreaus f. Stellenvermittelung, 
Frauengaſſe No. 36. Langenmarkt No. 20. 


Die Stelle des Directors unſerer Geſellſchaft wird zum 
1. Juni d. J. vacant und foll aufs neue, vorzugsweiſe 
durch einen tüchtigen Kaufmann, beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich ſchriftlich ei uns melden. 
Danzig, den 15. Januar 1874. 


Der Aufsichtsrat g 
der Danziger Actien-Bier-Brauerei. 


Gustav Davidsohn. Boehm. 


Vorbemerkung. Die kurze Spanne Zeit, welche für die Vorbereitungen zu der 
bevorſtehenden engeren Wahl uns vergönnt iſt, machte es unmöglich, eine Verſammlung von 
Vertrauensmännern auch aus den anderen Theilen des Wahltreiſes, insbeſondere zu dem Prangſchiner Mühlenfabrikate des 
Zwecke zu berufen, daß ſie eine gemeinſame Anſprache an die Geſammtheit der Wähler be⸗ v. Garnowsk 
ſchlöſſen und unterzeichneten. So hat denn eine Anzahl von Bürgern der Stadt Elbing ſich . y; 
nothgebrungen gejehen, die nachfolgende Anſprache allein zu vollziehen. Indeß hoffen fie, in 

ni auch nach der Ueb ung all 


Danzig, Kohlenmarkt 9. 
elben nichts Anderes haben das, was Ueberzeug er Wegen odesf les 


9 zu als 
ihrer Geſinnungsgenoſſen nothwendig geſagt werden mußte. 
Fam meines Mannes bin ich Willens, 
II 


5 An die j mein ae u arg 
0 worin viele Jahre hindurch eine 
Wähler des Elbing⸗Marienburger at eee ce 
0 waaren⸗Handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
Wahlkreiſes trieben worden iſt, überhaupt in der beſten 
2 F Geſchäftslage Elbings liegt, zu verkaufen. 
Durch die engere Wahl am 23. Januar cr. ſoll entſchieden werden, ob der Elbing⸗ Käufer können ſich jeder Zeit bei mir 
Marienburger Wahlkreis den Herrn v. Brauchitſch oder den Herrn Gerhard Geysmer | melden, 
in Schönwalde als Abgeordneten zum 8 Reichstag ſchicken will. Es iſt alſo nun die Elbing, im Jannar 1874. 
Frage, wen von dieſen beiden wir wählen müſſen. Gegen den perſönlichen Charakter des E F Br au er's Wi ttwe 
Herrn e e en 3 8 5 Be v. 8 — 1 = 
unſerem Wahlkreiſe jo gut wie unbekannt, und wo man ihn durch feine langjährige amtlicher e per 
und außeramtliche Thätigkeit ſehr genau kennen gelernt hat, nämlich im Danziger Landkreiſe, Gemahlener 
da hat noch nie Jemand daran gedacht, ihn zum Abgeordnetenhauſe oder zum Reichstage zu u 6 G 8 
wählen. Dazu kommt, daß, ſo lange wir von ihm wiſſen, er in voller Uebereinſtimmung D “a A er z y u 7 
gerade auch mit ſolchen politiſchen Perſönlichkeiten geſprochen und gehandelt hat, welche heute deutſcher und ranzöſiſcher, iſt jederzeit vor⸗ 
und ſchon ſeit längerer Zeit als die entſchiedenſten Gegner der Reichs⸗ und Staatsregierung] „tig bei (4815 
unſeres Kaiſers und Königs ſich laut und öffentlich erklärt haben. } , 
Ganz anders verhält es ſich mit Herrn Gerhard Geysmer, einem Manne von 
unbefleckteſter Ehrenhaftigkeit in allen ſeinen Verhältniſſen. . 
Gegen Herrn Geysmer ſind freilich viele Berläumdungen gedruckt und ſonſt im 
Munde der Leute herumgetragen worden. Aber all dieſes Geklätſch iſt für jeden vernünftigen 
Menſchen ſchon längſt widerlegt. Wir erwähnen daher nur, daß Herr Geysmer kein Pole, 
ſondern ſchon durch ſeine Geburt ein Deutſcher iſt. Sein Vater gehörte einer alten Hamburger, 
ſeine Mutter einer alten Danziger Kaufmannsfamilie an. Er iſt von ſeinen Eltern in deut 
ſcher Sitte und Bildung erzogen, er hat auf deutſchen Univerſitäten ſtudirt und hat ſeinen 
Wohnſitz ſeit beinahe 40 Jahren in unſerer Provinz, ſeit 37 a in unſerm Wahlkreise. 
Als praktiſcher Landwirth hat er u. A. ſein früheres Gut Terranova in der Elbinger 
Niederung lange Zeit ſelbſt bewirthſchaftet. Als gründlicher Kenner der geſammten Landwirth⸗ 
ſchaft Hat er länger als 25 Jahre mit allſeitigſter Anerkenmung dem landwirthſchaſtlichen 
Centralvereine in unſerer Provinz vorgeſtanden. Als Mitglied des Landes⸗Oekonomie⸗Colle⸗ 
giums in Berlin 15 er die gleiche Anerkennung auch von Seiten der Staatsregierung und 
Sr. Majeftät des Königs jelbit ſich erworben. Während er in Elbing wohnte, hat er auch 
dieſer Stadt die eifrigſten und erfolgreichſten Dienſte im unbeſoldeten Ehrenamte eines Stadt⸗ 
rathes geleiftet. Abgeſehen aber von allen dieſen beſonderen Thätigkeiten , hat er ſtets und 
überall für die Gemeinden in Stadt und Land, für die Kreiſe und die Provinzen eine freie 
Selbſtwerwaltung, für den Staat und dann für das Reich eine freie und kräftige Mitwirkung 
der gewählten Volksvertretungen bei den Staats⸗ und Reichsangelegenheiten in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Zudem hat er als treues Mitglied der evangeliſchen Kirche ſich ſtets zu den alt⸗ 
ein Grundſätzen der Gewiſſens⸗ und der Gemeindefreiheit bekannt. Endlich hat er von 
ſeinen früheſten Mannesjahren an mit unwandelbarer Treue feſt gehalten an dem Gedanken 
—.— großen und einigen deutſchen Reiches unter der Krone der Hohen⸗ 
ollern. 4 2 
* Somit iſt Herr Gerhard Geysmer derjenige Mann, den wir nach eigener gewiſſen⸗ 


sälfigen Nachricht, daß der leichte Syriſche 
Ta bak wieder eingetroffen iſt. 

Julius Wolff 2 
Glockenthor⸗ u. Theaterg ſſen⸗Ecke 5. 


60 fette Schweine 


find per 1. Februar zu verkaufen 
in Liebenthal pr. Marienburg. 


Hochtragende Kühe 


u haben bei Goertz in Lieſſau bei 
irſchau. (4817 


3* Dreilinden ſtehen 3 mittelfette 
* 


Kühe zu Verkauf. (4797 
Feinstes Beien- und Roggenmehl, Futter⸗ 
mehl, Kleie, en gros & en detail, offerirt 
zum billigſten Mühlenpreiſe die Handlung 


Stiftungsgelder, e EN unkündbar, 
ind auf geeignete ſtädtiſche Grundſtücke zu 
vergeben. 1 theilt auf 5 en 
„Aſcher, Holzgaſſe 14, mit. bi 
J., Aſcher, Holzgaſſe 14, m Fehr feines 


10,000 ſtädt. En a ur völlig 


werden auf ein 


Exped. d. Stg. erbeten. 1 . 
N. l. 1000 üche eine Beſitzung 


Mi von 3 bis 400. Morgen zu kaufen 
oder zu pachten. Adreſſen unt. 4723 in der 


hafter Prüfung einzig und allein den Wählern des Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſes empfehlen] Fre beten. 
können. Wenn unſere Mitwähler die gleiche Prüfung vornehmen, ſo ſind wir überzeugt, daß Laue Denn a eine Stelle als Geſell⸗ 


ſie ſich ebenſo entſcheiden werden. : 

Wir bitten daher alle diejenigen, welche fo urteilen wie wir, auf das Dringendſte, daß 
ſie durch keinerlei Rückſicht ſich von der Erfüllung ihrer Pflicht gegen das gemeinſame Vater⸗ 
land abwendig machen laſſen. Wir bitten ſie, am Freitag, den 2. Januar, aber vollzählig 
und ohne irgend eine Ausnahme, in ihren Wahllokalen zu erſcheinen und ihre Stimmen keinem 
andern zu geben als dem 


Rentier Gerhard deysmer in Schönwalde. 


Wer dagegen am 23. Januar vom Wähltiſche wegbleiben ſollte, der würde der Ver⸗ 
letzung einer ſeiner 1 Aa Pflichten gegen ſeine Mitbürger ſich ſchuldig machen. Es würde 
auch ihm mit vollem Rechte beigemeſſen werden, wenn die Wahl anders ausfallen ſollte, als 
die höchſten Intereſſen des Reiches, des Staates und des eigenen Wahlkreiſes es ſchlechter⸗ 
dings verlangen. 


ſchafter'n einer alten Dame, oder zur 
N einer kleinen Wirthſchaft. Gefällige 
Adreſſen erbittet man unter 4788 in der 


Exped. d. Ztg. 


Ein Commis, 


ſpäter eine Stelle 
che, Gefällige 


uten At 
Stellung hier oder außerhalb. 


Beeslack, Kaufmann. Büttner, Dr. Funde, Ingenieur. Gebing, Stadtrath. 
ambruch, Fabrikdirector, Heyroth, Stadtrat. Horn, Rechtsanwalt. Jacobi, Joſ., 
Janzen, J., Kaufmann. Listen, Jgcob, Bankier. Litten, Pal ankier. 
fmann. Thomale, Bürgermeiſter. 
ernick, Ang., Kaufmann. Wiens, H., Kaufmann. Wiſotzky, Maler. 

Dr. Plaſtwich, Arzt. Vollbaum, Fabrikdirector. 


Eine friſchmilchende Din im Backen und Garniven geübter 
Ku 


erbeten. 


—— 


— 


O beſuchen, finden in meiner Penſion 


nahme. E. Schwendig, 


Conditor-Gehilfe findet bei gutem 


Salair dauernde Condition. Ein'ritt kann 
ſogar gleich erfolgen. 


A. L. Reid 


in Bromberg. 


dem Engagement. 
5 5 , W. Rosenthal & Co. 
4834) 


iſt käuflich zu haben bei F. Zieh 49. Langgaſſe 49. 


ehm in 
Willenberg bei Marienburg. (4756 14816) 


Lager von 
Nehl-, Saat-, Ver- 
ladungs- u. Wollsäcken 


za 
Farmersäcke, 2,24, 3 Schffl. von 8—15 Ge. 
Signatur gratis. 


Pferdedecken von 20 Gr bis 4 & pr. Stück. 


R. Deutschendorf & Comp., 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


orräthig bei A. Trofien, Peterſiſiengaſſe 6: Bib! 
V Hildburghaufen. Bürger, Voß, Höty, Stolberg, Leiſewitz, geb. 25 Fe, Wie⸗ 
vier, geb. 25 
eb. 25 Fr. Bobrik, Handbuch 9 1 
e. 8 „ Bodeunſtedt's Schrifte 
ungeb. 1% Daumer, Religion d. neuen Weltalters. 3 Bde. 1 R 
kunde. geb. eleg. 25 . Dumas, Graf v. Monte-Chrifto, 6 Bde. in 
Eglantine, Roman v. d. Prinzeſſin ... . 20 Br 


Hackländer, Ueber Land und Meer 1873, ungeb. wie nen (4 
Werke. i8 Bde. in 9 eleganten Einbdn 10 % Neue Gedichte. 29 Gr 


Mangin, Reich der Luft. ungeb. 20 K. 
20 Hr. Nicolas, Spiegel d. Frauen d. Alterthums f. d. reifere weibl. Jugend. 3 
20 Hr Peirille, Wegweiſer zum n = Schachſpiel. ungeb. (10) 77 . 
2 vol. 

gegeben v. Moltle. geb. 15 % Spieker, Andachtsbuch für gebildete Chriften, geb. 1 
Eliſabeth v. Stägemann, Erinnerungen für edle Frauen. geb. 20 Gr 
Thierleben der Alpenwelt. 23 Uz, poetiſche Werke. 1768. 2 Bde. 10 Ar Zſchokke's 

4749 


7 — — — — 
Meinen . Kunden zur ge⸗ 


ſichern Stelle geſucht. Adr. sub 4802 in der 


zelernter Materialiſt, ſucht von ſogleich oder 
leichviel in welcher 
fferten unter 4796 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ed herrſchaftl. Diener mit langſährigen 
tteſten, ſucht gleich oder ſpäter 

Gef. Adr. 

werden in der Exped. d. Ztg. unter 4795 


wei junge. Mädchen, die nad) bie Säule 
uf⸗ 


48289 Danzig, Mattenbuden 4. 
Fi mein Modewaaren⸗ und Confections⸗ 

Geſchäft ſuche eine geübte Damen⸗ 
Schneiderin bei hohem Salair und dauern⸗ 


0.5 
Leinen⸗Geſchäft, 


zu den billig 
ſten Preiſen. 


7 


isthef d. deutſchen Claſſi⸗ 


r. Jung ⸗Stilling, Heine, Klin 
d. prakt. Seefahrtskunde, mit Abbildung u. 
ten. 12 Bde. 4 A Boz, Pickwickier. 6 Bde. 
Döring, Choral 
2 Einbdn. 11 
Simrock. 20 . 
2 % Heines 
v. Holtei's er⸗ 
Homer's Ilias, überſetzt 
auſt, Savonarola, 
| in 3 E 
Die Erde u. das 


Gudrun, überſetzt v. 


33 Lenau, F 


Meer. un 


8 . 


eb 
de. 
Shakespeare's Werke, heraus⸗ 


ſchudi, 


Lauggaſſe 38 iſt die 1. Etage 
von 5 Zimmern nebſt Domeſti⸗ 
ken⸗Stuben ze. Umſtände halber 
zum 1. April zu vermiethen. 

Das Nähere im Laden. 

ine Wohnung, beſtehend aus 1 Saal, 3 
Zimmern und Cabinet, Küche, Keller, 
Fame und Canaliſation, Boden und 


Kammern, i zum 1. April 1874 zu verm. 
Das Pa Poggenpfuhl 33, 1 Tr., von 
10 Hin a. 


V) Mittwoch, den 21. 
Gewerbehandtante, ar 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten: 
Vorleſung des Herrn 


d. M., im 
zur Erhaltung der 


Archidiakonus ert- 
ling: „Ein Unbekann⸗ 


ter und Verkannter.“ 
Anfang 6½ Uhr Abds. Einlaßpreis 10 9 


Deutsche 
Magen - Zeitung ; 
beingt täglich Deues. „ 


Haase’s 
Concert-Halle, 


3. Damm No. 2, 
Jeden Abend Auftreten des berühmten 
gierfüßigen Mannes in der Gymnaſtit, 
Tanz, Bauchreden ꝛc., ſowie Concert der 
beliebten Damen⸗ Kapelle Blumenthal, 
inter Mitwirkung der Pfeifiſtin Fräulein 
Paula und der Coſtüm⸗Soubrette Fräul. 


Dirand. Freundliche Einladung von 
2 H. Sanie. 


Restaurant Punschke 


Breitgaſſe 113 

empfiehlt feinen Frühſtückstiſch, ſo⸗ 
wie täglich von 9 Uhr ab friſche 
Bouillon mit Canapees von Sar⸗ 
dellen incl. 27 Sgr. 

Täglich friſche Wiener und 
Jauer'ſche Würſte außer einer 
reichhaltigen Speiſekarte. 


— 


— 


CONCERT 


oachim- Barth 


am 1. Februar er. 
m Apollo-Saale. 
Billets bei F. A. Weber, Buch⸗ 


Handlung. 
2 ie gezeichneten Billets bitte 
ich abzuholen. (4841 


REEL 
Stadt-Theater. 


Mittwoch, 21. Jan. (4. Abonnem. No. 18.) 
Der fliegende Holländer. 
Donnerſtag, 22. Jan. (Abonnement gusp.) 
Zweites Gai des Fränl. Eulmen⸗ 
reich vom Königl. Hoftheater in Han⸗ 
nover: Zum erſten Male: Königin 
Chriſtine von Schweden. Trauer⸗ 
ſpiel in 3 Acten von Conrad. 
Freitag, 23. Januar. (4. Abonnem. No. 19.) 
Die Hochzeit des Figaro. 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, den 21. Januar: Juſpecter 

räſig. Lebensbild in 6 Abtheilungen 

nach Fritz Reuters Roman: „Ut mine 
tromtid.“ 


Sonnabend, den 31. Januar: 
Großer 


Groß | 
Masken⸗Ball. 


eſtern Abend iſt in der Nähe des Lan⸗ 
genmarktes eine Biſamſtola verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeben Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 63, 1 Tr. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


iubdn. geb. 


€ 
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